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rnst Axel Au Bern

Fın TtTüheres «Supplement» (BN 11984] a fortführend und korrigierend, soll
ler der Personennamenbestand der Ostraka und Siegel VO! ell el-Mazar in
persischer (und frühhellenıistiıscher Zeıt ins Auge gefaß werden. Namen, deren NO-
lınguistische Einordnung keine Probleme aufwirtft und die in der bisherigen Dıskussi:on
schon ZUTr Genüge besprochen sınd, werden NIC: eingehender behandelt eben der ngabe
des Jahrhunderts, dem das namentragende beschrittete undstuc. wahrscheiminlich entstammt,
iıst unterscheiden zwıschen Belegen VO: Tell, AUS der Siedlung, und VOm

perserzeitlichen Friedhof.

>wr>?] (Ostrakon 7! Siedlung; 5 vC') Kanaanäisch.

»I”mr (Ostrakon 7! j1edlung; vC“; ater des 2dl) Kanaanäisch, vgl den
phönızıschen eleg adus Megiddo®; darüberhinaus uch sabäisch, im Kanaanäischen AdUu»>
dem Alt-Westsemumschen bDzw Proto-Zentralsemumtischen ererbt“.

)5)[ straKon P j1edlung; vC) Unspezifisch: vgl einerseıits den jJudäischen
Könıgsnamen Asa, andererseıts safaitisch® »S se. äufig, neben >1 und )SI) y dem TENC
arabisch’ Aus, Aus’ıl. Ausıl entspricht, INan uch bei Monophtongisierung mıt
anschhließenden aramäıschen n dıe Graphıe ’ws”? erwarten üßte.

bg” (Ostrakon 7) jedlung; vC*) Wohl persisch”.

Y assıne Te1ix1idor, (1986). 48f; Hübner, Die Ammoniter ADPV 16; Wıesbaden
1992), 331
Y assıne Teix1dor, 2 4A8f; Hübner, Ammoniter, 331
Y assıne Te1ix1idor, 2
C: V{., Ihe West Tabıan ace Name 'OV1INCEe: Its Orıgin and S1gnificance PSAS 18 (1988) 39-49: ders.,

The 1gration of Ser1pi, and the Formation State in South rabıa: PSAS 19 (1989) 79-91;: UAT.
Abb. 14; 202£.

Y assıne Terxidor, 2 48T,; iner, Ammonter, AA{
Nachweise \ord- und -cüdarabischer Personennamen, sofern nichts anderes angegeben, be1ı arding,

An Index and Concordance of -Islamıc Arabıan Names and Inscriptions (NMES Toronto
Nachweise k1.-arab. Namen be1 ‚asKel, gamharat an-nasab. Das genealogische Werk des Hısam ıbn

Muhammad al-Kalbi, (Leiden 1966).
Y assıne Teix1idor, 2 A3T; Hübner, Ammoniter, AA

Heltzer, Transeuphratene (1989), 113 31



2d] Ostrakon 7’ Siedilung; v Sohn des *I °mr Kanaanäisch 2ädöl) Oder
arabısch. vgl saf. 2dl ara gadl «stark»)

ddh (Sıegel } perserzeitlicher riedhof. vCu‘ ater des hml) Arabisch:;: vel saf
nd thamudisch dd|  N SOWIe die zahlreichen altnordarabischen Namen däd «Onke!l
väterlicherseits» SOWie mıt dem Suffix der Sg. “

hml[ (Siegel I perserzeıitlicher Friedhof VC”‚ Sohn des Addh Arabısch:; vel saf
ıml neu-arab. * Humayyıl.

(Ostrakon 75 Siedlung; vC Kanaanäisch.

hmyws (Diegel TIedhof; VC16, Tochter des SIN{ Arabisch!‘.

yhwyd“ (Ostrakon In Siedlung; VC}S) Judäisch

11 yhıwyhb (Ostrakon k® jedlung; 4./3 vcC) Judäisch-aramäisch.

yqm| )]1 (Ostrakon 7! Jedlung; v“ Kanaanälsch, SONS! NUurTr och minäisch“!.

13 mlkmyt straKon 7’ jedlung; vC“).Ammonitisch”.
sınt (Siegel Z Friedhof; v Arabisch“.

straKon jediung; Uurz VOT 5872 VE Bruder VO pIt) Kanaanäisch,
aramäısch Oder arabısch, vgl saf. und tham. <bd).l, saf. uch ‘DdIl, oder, hne dıe Ergänzung
des - A} Ende, aramäısch oder arabısch, vgl saf.

(gl (Ostrakon e Siedlung; nde AF vC®) Kanaanäisch, vgl israelitisch“” 21yW
der arabısch; vgl saf. und tham (gl, kl -arab 121 und Ußgaıil, Dalmyrenisc 2y1”/W
(Ogelus In Dura Europos”).
10 Yassine Teixidor, BASOR 2 481 Hübner, Ammonıter, AT Die editin PFTINCEDS las Zr{l dl hr.
( Lemaire, i ranseuphratene (1989). Anm 12 und IS Hübner, Ammoniter 78 NrtT.
W.W Müller, PSAS LÜ (1980). 6/-54

R ( Lcmairc, Transcuphratönc I O() Anm. 172 und 13
14 Hamel und AHumel/AHumayyıl (nur in arab. T1} Del J.J.Hess, Beduinennamen dus Zentralarabien:
SHAW PH 912/19. S

Y assıne Jeixidor, 45l Hübner, Ammonıiter, en  co
16 25 (1984). 24f.
1/ B 25 (1984). 24-26 [ZU ebd. Anm. B jetzt aber GM 100 (1987). 450) cf: noch Hübner, Ammonıiter,
SOf INT. 76
IX ine 1e1X1dor, 2 4A81 Müdner, Ammoniter, CI
19 Y assıne Teixidor, 2 45
M) Ya!  ıne JTeixidor, 4A8l; Hübner. Ammonıilter, 331.

Vgl Anm.
y“ Y assıne €IX1AOT, BASOR 2 481 Hübner, Ämmoniter, 351

Es andelt sich mıt Hübner, und Heltzer, Transeuphratene L 11 18 um den einz1ıgen
sicher ammonitischen Namen In diesem (Ostrakon
4 BN 25 (1984). 25 Vgl noch 201 N80G, Israel, Syria (1987). 143

Y assıne Teix1idor, 2 46[.
26 Y assınc 1cıx1dor, BASOR2 45f.
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der (Ostrakon p Siedlung; vC Wahrscheinlich arabısch, vgl
lıhyaniısch und tham P nabatäisch Iyw und palnyt (l)‚ (1_Y! Iyw, YDOW! und {yD T
Altsüdarabisch (hadramitisch)” uch Y

plt (Ostrakon $ jedlung; urz VOT 582 VE er Von (bd)]) Kanaanäisch oder
arabısch, saf. flt (recht häufig).
Die Namen vOo: TIE: siınd samtilıc. arabisch 7! 9, 14) Von den Namen VOID
Tell, dıe sıch bis ins VC verteilen, sınd einer persisch (#4), iner ammonitisch

Wwel judäisch (#10, 11), einer arabisch und kanaanäisch aiso judätisch,
ammonıtisch oder uıch moabitisch, phönizisch; 19 z S, 12) Vier weıtere Namen sind
kanaanäısch oder arabisch 3, 5‚ 15, 18) EsS fallt auf, keiner davon Urec dıe Endung

explizıt als arabısch gekennzeichnet ist-. doch könnte 1e5s In einem multi-ethnischen
Kontextft uıch Absıcht der Namensträger/Namensgeber se. die Jahrhunderte verteit
erg1bt sıch folgendes d

Namen insgesamt ung Schriıftträger) Friedhof (Schriftträger)

6. Jh (1)

S I (2)

4/3 in (2)

Die prosopographischen Profile des TIE| und der Stedlung unterscheiden sıch stark
10 arabischer Namen TIE| stehen Im auf dem eH kanaanäische, Je
10% persische, jJudäische, ammeonitische und arabische Namen sSOWI1e 20% unspezifische
Belege gegenüber”, doch ist die Materta:  SIS für einen SC sıtgnifikanten Vergleich

Samarıa-Ostrakon 41,1 vgl JSOFT 51 51}
Pap. recto I EF (avenaıle, Corpus ‚DYFOTUmM Latinorum (Wiesbaden 419

Y assıne eIX 4A8 Hübner, Dıie MMoOonıIter (ADPV 16; 1E5|  en
992), 331
RS Stark, TSONAa: Names In myrene Inscriptions XfO! 1971), OSf.

Vgl mit Anm. In tiesem FaH könnte sich Tteilich einen arabischen Lehnnamen 1m
Hadramıitischen handeln:;: das würde dann atıch Herkunft transjordanischen, auf einen Sıppennamen
rückgehenden Ortsname ‚ale! gelten.

Y assıne 1 e1x1dor, BASOR 46f.
43 Zu Herkunft und ersten für diese ndung: ntalia N 55 452f.

ist weiter ZU beachten, alle kanaanätitschen Namen sowochl jJudätrsch, ammonttisch WIE moabdıtisch,
sraehtisch/samarısch oder ‚Z1SC} se1In können, unspeziıfischen Namen alles dıes und noch

AaraDisc; Lage tTehls Jordantal, der Peripherie Judäas, Samarıas wıe Ammonitis
verleiht Namen aUus der unmittelbaren hbarschaft erhöhte rscheinlichkeit. möglıche, ®
unwahrscheinliche Höchstzahl für chen WIE ammonititischen völkerungsanteil inter den
Personen 70%. für den arabischen 10% Die Verwandtsc! beziehungen tragen ZUF Klassıfızıerung
unspeziıtischer Namen WIE nıchts dıe Fıltatiıonen # / #14 siınd durchweg araDxDisc:

Brüderpaar #15 < #18 durchweg kanaanäıisch Oder arabisch. Be1 #5 folgt einem naanäischem
Vater ein kanaanätischer Ooder arabischer aber Akkulturationsprozessen ist mit ethnolinguistischen
renzüberschreitungen durchaus rechnen, dıe Ethnizıtät der Eltern nıcht dıe der Kınder determiniert
JN mge! Daraus, den Namen 4./3 Jh.s e1INeT SC} ist (50%) und der andere



klein”. Darüberhinaus ist unklar, b sich be1 der Namensliste Strakon 7 dıie samtlıche
Namen YVYO: el} nthält, eine Steuerquittung V Ol Bewohnern der Ortschaft, eine dort

eponterte Steuer- Oder Aufgebots-Liste VOR Personen AUus dessen Umland, Oder uch um

ine iste V O Durchreisenden handelt. Es bleibt ber näher untersuchen., wie sich die
beim eH e]}-Mazar hestattete Populatıon den Bewohnern des rtes verhielt; dıe
Möglıchkeit, beide Nnıc identisch ist immerhın gegeben Zur Klärung dieser
Frage ist dıe Veröffentlichung des archäologischen eiundes VO ell abzuwarten“”.

unspezıfısch, also möglicherweise auch udäilsch, 'ann INan och nicht schließen, 1ese Gruppe V O]
ZU) Jn stark ZUgCTOMMECN ha!l  ®
15 Für dıe Durchführung des Y“-Tests  D müßten VO! Friedhof wentgstens Namen vorhegen.

Zum Friedhof: Kh. Yassıne, Tell e] Mazar Cemetery (Amman Dıisı Henke Wahl
Tell -1-Mazar: udYy of the Human Skeletal Remains, ADAJ (1983). 15-548 Z Tell Kh. Yassıne, Tell

Mazar 1€; Preliminary Report Area (3 and The Summit, ADAJ (1983). 495-513:;
Mazar el) Homes-Fredericq Hennessy Archaeology of Jordan 1€. Reports Sites k
(Leuven 381-38414. Vgl noch Hübner. Ammonıiter, 216; 239; 273 Anm. IS 275 Anm. 165


